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acatech Mobilitätsmonitor

Eine Allensbach-Umfrage im Auftrag von acatech

Im Fokus:

▪ Welche Veränderungen in 

der Mobilität erachtet die 

Bevölkerung angesichts der 

Klimabelastung für umsetzbar 

und nötig.

Ergänzend:

▪ Welche Strategien zur 

Bekämpfung der Klimakrise 

treffen auf Akzeptanz bzw. 

Widerstände?

2019

Im Fokus:

▪ Trend zum Stellenwert von 

Umwelt- und Klimaschutz in

der Bevölkerung

▪ Veränderungen des 

Mobilitätsverhaltens durch 

die Corona-Krise.

Neu 2020:

▪ Aufgeschlossenheit der 

Bevölkerung gegenüber der 

Elektromobilität.

2020

Im Fokus:

▪ Fortführung Trend zum 

Stellenwert von Umwelt- 

und Klimaschutz

▪ Veränderungen 

Mobilitätsverhalten durch 

die Corona-Krise

▪ Einstellungen gegenüber 

E-Mobilität.

Neu 2021:

▪ Einstellung zur Digitalisierung 

und Vernetzung im Verkehr sowie 

Umgang mit Mobilitätsdaten.

2021
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Im Fokus:

▪ Fortführung Stellenwert von 

Umwelt- und Klimaschutz 

angesichts des Krieges in der 

Ukraine, Teuerung, Energiekrise

▪ Andauernde Änderungen durch 

die Corona-Krise

▪ Einstellungen gegenüber E-

Mobilität und Digitalisierung.

Neu 2022:

▪ Einstellung zu und Nutzung 

des öffentlichen 

Personennahverkehrs

2022

Im Fokus:

▪ Klimaschutz und Abfrage 

zur Einschätzung der 

Wirksamkeit 

▪ Modernisierungsagenda 

der Bürgerinnen und Bürger 

▪ Einstellungen 

Elektromobilität und 

Wettbewerbsfähigkeit.

Neu 2024:

▪ Abfrage zur Bewertung der 

Verkehrsinfrastruktur 

2024

Im Fokus:

▪ Infrastruktur-

modernisierung

▪ Rückhalt 

Mobilitätswandel

▪ Trends E-Mobilität

Neu:

▪ Infrastruktur-Schwerpunkt

▪ Persönliche Betroffenheit 

von Mängeln bei 

Verkehrsinfrastruktur

2025

acatech Mobilitätsmonitor

Eine Allensbach-Umfrage im Auftrag von acatech

Quelle:

Allensbacher Archiv, 
IfD-Umfrage 13001

Basis: Bevölkerung BRD 

ab 16 Jahre
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Kritische Bilanz der Infrastruktur

Die Mehrheit der Bevölkerung beurteilt die Infrastruktur des Landes kritisch. Das gilt für die 

Verkehrsinfrastruktur wie für das Bildungswesen, die digitale Infrastruktur und das Gesundheitswesen. 

Dabei ist der großen Mehrheit bewusst, dass die Modernisierung der Infrastruktur nicht nur enorme 

Investitionen erfordert, sondern auch eine Beschleunigung von Verfahren, den Abbau von Bürokratie 

und die Förderung von Innovationen.

Sowohl das Straßen- wie Schienennetz werden immer kritischer bewertet. 81 Prozent ziehen die Bilanz, 

dass über viele Jahre zu wenig in die Verkehrsinfrastruktur investiert wurde.

Viele sind von den Infrastrukturmängeln persönlich betroffen, insbesondere von

▪  Zugausfällen,

▪  Verspätungen, durch die Anschlusszüge verpasst wurden,

▪  überfüllten Zügen,

▪  Staus aufgrund von Baustellen,

▪  der langen Dauer vieler Straßenbaumaßnahmen,

▪  Brückensperrungen.

Die Mehrheit hofft auf Fortschritte in dieser Legislaturperiode und hält eine höhere Verschuldung 

zugunsten von Investitionen in die Infrastruktur für akzeptabel.
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Besonders kritische Einschätzung der Infrastruktur
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Agenda der Bevölkerung für die Modernisierung der Infrastruktur
„Die Infrastruktur in Deutschland muss ja modernisiert werden. 

Was halten Sie in diesem Zusammenhang für besonders wichtig?“
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Zu wenig Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur
„Wie sehen Sie das: Ist in den letzten Jahrzehnten ausreichend in die Verkehrsinfrastruktur 

in Deutschland investiert worden, oder ist zu wenig in den Bau und Erhalt des Straßen- 
und Schienennetzes investiert worden?“
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Immer kritischere Bilanz des Zustands der Autobahnen
„In welchem Zustand sind Ihrer Meinung nach die Autobahnen in Deutschland? 

Würden Sie sagen, die Autobahnen sind überwiegend in einem ...“
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Kritische Bilanz des Schienennetzes
„In welchem Zustand ist Ihrer Meinung nach das Schienennetz in Deutschland?

Ist das Schienennetz überwiegend in einem ...“
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Zahlreiche Probleme der Bahn
"Was sind Ihrer Meinung nach die größten Probleme bei der Bahn?"
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Persönliche Betroffenheit von Mängeln der Bahn/ÖPNV-Infrastruktur
„Man hört ja häufiger von Problemen bei der Bahn-/ÖPNV. Wovon waren Sie in den 

letzten Jahren persönlich betroffen?“
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Persönliche Betroffenheit von Mängeln der Straßeninfrastruktur
„Man hört ja häufiger von Problemen im Straßenverkehr. 

Wovon waren Sie in den letzten Jahren persönlich betroffen?“
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Die Mehrheit hofft auf Fortschritte in dieser Legislaturperiode
„Glauben Sie, dass es unter der neuen Bundesregierung deutliche Fortschritte bei der Sanierung 

der Verkehrsinfrastruktur geben wird, oder nur begrenzte Fortschritte, oder rechnen Sie nicht 
damit, dass sich die Situation verbessert?“
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Erwartungen an die neue Regierung bei Verkehrswesen und Mobilität
„Welche Maßnahmen halten Sie speziell im Bereich Verkehrswesen und Mobilität 

für wichtig, was sollte die neue Bundesregierung hier tun?“



Mobilitätsmonitor 202516   

Breite Unterstützung für Inkaufnahme höherer 

Schulden zugunsten der Infrastruktur
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Rückläufige Sensibilisierung für Klimaschutz

Das Gefühl persönlicher Betroffenheit durch den Klimawandel ist in den vergangenen zwei Jahren gesunken. 

2023 fühlten sich 45 % der Bevölkerung durch die Auswirkungen des Klimawandels bedroht, aktuell noch 36 %. 

Nach wie vor ist die große Mehrheit zwar überzeugt, dass der Verkehrssektor zum Klimaschutz beitragen kann. 

Der Beitrag der einzelnen Maßnahmen wird jedoch teilweise geringer eingeschätzt als noch vor zwei, drei Jahren. 

Das gilt für die

▪ Förderung alternativer Kraftstoffe,

▪ Reduzierung von fossilen Energien,

▪ Förderung des öffentlichen Nahverkehrs und

▪ Förderung schadstoffarmer Antriebssysteme.

Auch das Potential des technologischen Fortschritts für eine Verringerung der Klimabelastungen wird tendenziell 

geringer veranschlagt als noch vor drei Jahren. 55 % sind jedoch überzeugt, dass Innovationen hier einen 

wesentlichen Beitrag leisten können.

Noch größer wird das Potential des technologischen Fortschritts für eine bessere Steuerung des Verkehrs, die 

Verringerung von Staus und Verspätungen im Zugverkehr, die bessere Verbindung verschiedener Verkehrsmittel 

gesehen sowie für die Optimierung der E-Mobilität.
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Tendenziell geringere Einschätzung des Klimaschutzpotentials im Verkehr
„Wie könnte es vor allem gelingen, die Klimabelastung wesentlich zu reduzieren, 

was ist da Ihrer Meinung nach am wichtigsten?"
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Auffallende Veränderung insbesondere bei fossilen Energien
„Was meinen Sie, wie könnte es vor allem gelingen, die Klimabelastung wesentlich zu reduzieren, 

was ist da Ihrer Meinung nach am wichtigsten?“



Mobilitätsmonitor 202520   

Potential des technischen Fortschritts für einen besseren Klimaschutz
„Wie schätzen Sie das ein: Kann der technische Fortschritt ganz wesentlich dazu beitragen, die 

Klimabelastung zu verringern, oder kann der technische Fortschritt hierzu nur wenig beitragen?“
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Die Bevölkerung setzt große Hoffnungen in technische Innovationen
„Was glauben Sie: Bei welchen Herausforderungen im Verkehrswesen können wissenschaftlicher 

Fortschritt und technische Innovationen viel dazu beitragen, dass es Fortschritte gibt?“



Mobilitätsmonitor 202522   

Steigende Aufgeschlossenheit für E-Mobilität

Seit 2021 ging das Interesse an E-Mobilen kontinuierlich zurück. Jetzt ist eine Trendwende zu verzeichnen: 

Der Kreis, für den ein Elektroauto grundsätzlich in Betracht kommt, ist von 17 auf 23 Prozent gewachsen.

Die über Jahre stabilen Vorbehalte bilden sich zurzeit zurück. Nach wie vor moniert die Mehrheit: 

▪ die Höhe der Anschaffungskosten,

▪ die Reichweite,

▪ die Defizite der Ladeinfrastruktur.

Jeder Zweite zweifelt auch an der Umweltbilanz von E-Mobilen.

Alle diese Vorbehalte sind jedoch zurückgegangen, u.a. Zweifel an einer guten Umweltbilanz von 59 auf 50 Prozent, 

Kritik an zu wenig Ladestationen von 57 auf 48 Prozent.

Haupteinwand sind nach wie vor die Anschaffungskosten, die für 70 Prozent der Bevölkerung gegen ein E-Mobil 

sprechen. In diesem Zusammenhang spielt auch der Entfall der staatlichen Kaufprämie eine große Rolle: 

47 Prozent der Bevölkerung sehen darin eine erhebliche Minderung der Attraktivität eines E-Mobils.

Die Ladeinfrastruktur gewinnt für die Haltung der Bevölkerung zur E-Mobilität an Bedeutung, und zwar sowohl 

die Abdeckung mit Ladestationen wie die Ladezeiten. Die Bilanz der Ladeinfrastruktur bessert sich langsam, 

aber kontinuierlich.



Mobilitätsmonitor 202523   

Erstmals wieder steigendes Interesse an E-Mobilität
„Wenn Sie Ihr nächstes Auto kaufen: Kommt dann für Sie auch ein Elektroauto in Frage, 

oder kommt ein Elektroauto für Sie nicht in Frage?“
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Die Vorbehalte gehen zurück 
„Einmal unabhängig davon, ob ein Elektroauto für Sie in Frage käme: 

Was von dieser Liste spricht in Ihren Augen dagegen, sich zurzeit ein Elektroauto zu kaufen?“
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Veränderte Reichweitenschätzung
„Was vermuten Sie: Welche Reichweite haben neuere Elektroautos ungefähr? 

Wie viele Kilometer kann man mit neueren Elektroautos fahren, bevor sie wieder geladen werden müssen?“
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Ladeinfrastruktur und -dauer gewinnen an Bedeutung
„Unter welchen Umständen würde ein Elektroauto für Sie persönlich attraktiver werden?“
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Einschätzung der eigenen Möglichkeiten, gut erreichbar zu laden
„Hätten Sie die Möglichkeit, gut erreichbar ein Elektroauto aufzuladen, egal ob in der Nähe 

Ihres Hauses, am Arbeitsplatz oder anderswo, oder hätten Sie diese Möglichkeit nicht?“

Im weiten E-Potenzial haben 73 Prozent gut erreichbare Lademöglichkeiten
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Jan Wörner

acatech Präsident
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Investitionen in Infrastrukturen

Modernisieren statt Reparieren!

▪ Investitionen: Zielgerichtete Investitionen

mit Strukturreformen koppeln

▪ Maßnahmen: auf Resilienz und Souveränität  

abzielend

▪ Förderung: langfristige, politische Strategie 

mit iterativen Steuerungsmöglichkeiten

▪ Umsetzung: Priorisierung von Maßnahmenpaketen 

notwendig
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Thomas Weber

acatech Präsident
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Trendwende in der Elektromobilität
Konzertierte Aktion muss neuen Schub geben!

▪ Hochlauf nimmt Fahrt auf, erfordert jedoch 
nachhaltige Begleitung 

▪ Politik & Industrie sind mit klaren 
Botschaften gemeinsam gefordert

▪ Senkung Anschaffungskosten

▪ Erhöhung Reichweite

▪ Ausbau Ladeinfrastruktur

▪ Kostengünstiger & grüner Ladestrom

Mobilitätsmonitor 2025

▪ Einstellung zu E-Mobilität wird positiver

▪ Vertrauen in Reichweite wächst

▪ Ladeinfrastruktur, Ladedauer und 

Ladekosten gewinnen an Bedeutung

▪ Großes Vertrauen der Bevölkerung 

in technologischen Fortschritt 
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Vielen Dank!
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